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AUGUSTINUS, Uurellus

MUTITER MONIKA
Mrsg VOor'\/l TRAPFE Munchen ufl! der Neuausgabe 1998
Verlag eue 10O/ S y CD 24 ,80 ISBN 3-3/(996-360-/)

ASS G schlechterdings alles seiner Mut- Unterordnun WAarl. Schlie  IC War Monika
ter Monika verdanken habe, be- auch VOIN ihrer 9anzen Art her beispielhaft

kannte Augustinus VON 1DPDO, der berühm- S1e zeigte eıne bemerkenswerte eıle als
der lateinischen Kırchenväter, NIC [1UT rıstin, die sich mıt den Sroisen Fragen des

einmal. M! enu dieser Mutter, die De- Lebens auseinander setzte Andererseits mati-
kanntlıiıch auch den eılıgen Za und de- te sS1e auch eınen SInn fürs Praktische und
ren Fest Tag VOT dem ihres Sohnes DEe- mahnte zuwellen die allzu philosophische
fejert wird, etwas 9genNauer nachzuspüren. So un ihren Sohn, das Essen nıcht
tat s ostino Trape, Herausgeber des VOT- vergessen.
liegenden Büchleins „Meıne Multter Monika“.
Darın Ssind exte des eılıgen über se1ın Ver- Monika eıne emanzıplerte Yıstın VOT rund
hältnıs selıner Mutter sesammelt, und CS 1700 Jahren und, wWI1Ie ich meıne, eıne faszı-
wırd eutlıc WIe schr sS1€e CS Wadl, die Au- nierende Frau, die auch für anner Oorbıild-

haft se1n kann. Insofern kann dem Heraus-sustın, VOIN atur eın unsteter EeISLT, Orlen-
tıierung sab Andererseits War sıch auch Mo- er und dem „Neue Verla für die
iıkaMI Sut, sich VOIN ihrem Sohn unter- Veröffentlichung dieser exte UG gedankt
welsen lassen eın eichen ihrer mensch- werden.
ichen eife, mıt der s1e gleichermalsen fä-
hig A Autorıität WIe auch bereit Z Raymund es
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ANER, HAAS, oNnannes

ZUM HELFEN BERUFEN
en der ,  lerzenn Nothelfe el UTU  - KIM Broschuren,
Ingolstaat, Weılbern 1999 K  S Or Kt., 6, ISBN 3-/ (21-0219-0).

früheren Zeıten Salten s1e wahrhaftıg aIls Haas sollen dazu beitragen, dass WITr auch
Helfer In vielfacher Not die Vierzehn Not- eute sensibe]l für Not werden, denn 1ImM Letz-

helfer. Gemeınnt sind Jjene 14 eiligen, die VIe- ten ist eın jeder berufen, eiısten
erorts erehrt werden und ebenso oft auf Ge- ICuletzt eshalb wırd das Buch auch VOIN

mälden oder Altären abgebildet S1Nd. ass der KIM-Bewegun vertrieben, dem „Kreıs
diese eılıgen auch dem Menschen eute Junger Miss1ionare“, der CS sich ZUT Aufgabe
och etwas en Versiche- emacht hat, Berufungen In der Kirche
rungen und Feuerwehr, Notarzt und wecken.
Psychotherapeut das möchte das vorlie- Was Uulls die Nothelfer aben, das
en ucnleın zeıgen. erschlıelsen 1ImM Weıteren Gebete und AuS-
Anstois ZUrTr Entstehung gab derar der Not- führungen den Nothelfern des bekannten
helfer 1ImM oberösterreichischen Zell Pet- Priıesters und Schriftstellers Monsıignore An-
enfirst, dem Heımatort VOIN Johannes ton ner aus Untermarchtal Es sind sehr
Haas, Herausgeber des Büchleins und Or- schauliche exte, die eutlic machen, dass
densmitglie der Oblaten des Franz VON die Vierzehn Nothelfer 6S wWanrlıc verdie-
ales DIe Nothelfer VON Zell sind auch In der NE, dass [11lall siıch immer wlieder gern Neu
Kleinschrift abgebildet auf s1e esinnt
Johannes Haas möchte den Leser für die Be-
rufung Jener Nothelfer sensibilisieren, s1e Raymund es

sagt es der Buchtitel Z Hel-
fen erufen DIie Nothelfer VOIN damals
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DAIKER,

UBER GRENZEN GEFUHRT
und Spiritualität der Kleinen Schwester Viagdelelne.

Ostfildern 1999 Schwabenverlag. 247 S kt., 29,50 ISBN 3-(966-0962-7/).

1eses Buch rzählt die Geschichte einer diese Yrau die Gemeinscha: der Kleinen
Frau, die MC unbedingt als erste De- Schwestern Jesu, die hre aubens- und Le-

nann wIrd, WEn c$s ro Frauen und benspraxıs fortsetzen unter den Menschen
Männer der Kirche seht ESs handelt sıch se1ın, mıt ihnen arbeiten, leiden und
eıne Französın, Ende des etzten ahrhun- sıch freuen und NC diese orm der SO:
erts geboren, dıie die en und Tiefen die- lıdarıtät hre Freundscha: Sewınnen,
SCS bewegten 20 Jahrhunderts miterlebte der auch das Interesse ihrem Glauben De-
und schon an Devor die F,manzıpation der hört. SO sınd diese Schwestern In der kon-
Yau vielerorts ZU Programm rhoben WUT- sequenten „Nachfolge  d ihrer Gründerin auf
de mıt dem Ziel, Frauen eıne eistige und hre eigene unaufdringliche, aber wirksame
materielle Unabhängigkeit ermöglıchen, Weıise Zeugen und Mıssıonarinnen. Und eben
eine erstaunliche Eigenständigkeit und SOl adurch Imponieren s1e vielen Zeıtgenossen,
veränıtät In der Verfolgung ihrer Überzeu- auch solchen, die SONS kaum etwas übrig ha-
gungen und 1ele praktizierte Allerdings ben für elıg210N und Glaube, weil s1e eben,
MC als Frauenrechtlerin, Politikerin oder s1e überzeugt SlınYal. An ihrer Gründe-
als Wissenschaftlerin, sondern als eıne be- Y1n, die S In diesem Buch seht, 1IMDO-
scheidene Ordensfrau, die In der ihres nıert, dass s1e mıt dieser modernen orm der
Lebens aufbricht und ber natıonale, SOZ1A- Verkündigung ereits einer Zeıt eQ20N-
le und ethnische Grenzen hınwegs orthin 1en hat, als In der Kirche VOT allem die amıt-
seht, wohiıin Ga s1e nach ihrer Überzeugung lıch bestellten Verkünder der christlichen
hingeste hat den einfachen Menschen, Botschaft das en hatten. 1es ist die eiıne
VOT em denen, die eher an der Botschaft dieser ebendı und ansprechend
Gesellschaft en ihrer Bıographie, die verfassten Bıographie DIe andere: Menschen
In diesem Buch mıt viel Kompetenz, detail- wWIe Schwester Magdeleıine machen Mut, sich
1ertem Sachwissen und Engagement doku- selbst und dem Vertrauen In den menschen-
mentiert ist, ass sich beispielhaft ablesen, freundlichen Gott Lreu leiben, der VOT al-
Was es el authentUusc und konsequent lem eın Freund derer ist, die SONS kurz
ach seinem Glauben en und adurch kommen.
die Menschen Von dem überzeugen, WOT-

INan slaubt Vor echzig Jahren rundete 1ASs Hugoth
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ADVENT FEIERN
SIieben Ihemen fur dıe PraxIis Mrsg VOT) Uwe GRIESER Und Jorg
Gutersicoh 1998 GutersloherV180 s w KL., 29,80
ISBN 3-5 /9-030 7 6-0).

hnlıch wWw1e das Osterfest am auch die warten und die versuchen, die eichen
Weihnachten eine Vorbereitungszeıt, lesen, auch WenNnn WITr s1e MC immer Ver-

der INan den Namen Advent Sab Volksfröm- stehen; Menschen, die Gottes Kommen DE=
migkeit und Brauchtum, die sich schon sehr legentlich sehen lauben und doch 1MM-
früh auf das Weihnachtsfest konzentrierten, I1leTr wıeder In alur SINd; Menschen, die
en auch dem Advent eınen besonderen sich ach uC sehnen und siıch oft als
Stellenwer 1Im Bewusstseıin der Yısten be- UCKIOS erleben; Menschen, die Gottes
schert, wobe!l YEeIlC NIC alles dem els Schönheit egehren und daran leiden, WEl

der ıturgıe und dem Sınn dieser Tage ent- s1e verborgen und unerreichbar bleibt Das
sprach letzte Kommen (Gottes, In dem es offenDar

wird, und auf das WITr sehnlichst mıt der gan-
DIie Stärke dieses Buches esteht darın, dass ZEeIN Schöpfung warten, stTe och aus Aber

tatsächlice Schwerpunkte der advent- das soll uUuNnsere Sehnsucht nıIC. ämpfen,
lıchen Botschaft aufgreift und diese N1IC. vielmehr ebend1ı erhalten
theoretisierend, sondern muıt IC auf die
Praxıs und mıt VOINl Texten aus und DIie 1er gebotenen Andachten muıt ihren Aus-
ıturgıe entfaltet DIie sieben ausgewählten egungen biblischer exte, mıt Liedvorschlä-
und unter einem Leıtwort stehenden The- gen und lıturgischen Gebeten SOWIE welte-
Inen (Sehnsucht, Lachen, Geduld, CNOoN- {e1Il Gestaltungsanregungen lassen auch

aum für indıviduelle Ausdrucksformen, fürheit, Endgültigkeit, YOS und ück) sche1-
1IeN auf den ersten IC NIC alle adventlı- Schweigen, und Sgemeınsames Singen
chem Gedankengut entsprechen, die Aus- und bieten vielfältige, oft eUuUe mpulse für

eın vertieftes Verständnis des weıiıhnacht-legungen der ailf= und neutestamentlichen
Perikopen beweisen das Gegenteil. Der BO- lıchen Myster1ums.
gen reicht VOIN edanken der rwartun. DIS

Franz Kar] Heiınemanndem der Erfüllung Wır siınd Menschen,
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Fest der Menschwerdung. HMrsg VOTN Christa HELLSTERN
raz 2000 Verlag Styria. A S » geDb., ISBEN 3-222-12795-6).

uch Wenn das hiıer vorgestellte Buch den DIe Autorıin unterrichtete ach dem tudium
Untertitel „Fest der Menschwerd  66 der Pädagogık verschledenen chulen und

Yqa: s sehört NIC. In die el der zahl- ebht eute als Schriftstellerin In Mailand S1e
reichen Publikationen, die sıch ZAUL Zie] DE- erfügt über eın vielseitiges Wıssen und Ver-

aben, die theologische oder spırıtuel- sSTe CSD, ihr ema interessant und aAaNSPre-
le Bedeutung der christlichen Weihnachts- en darzustellen Das sılt eingeschränkt
botschaft erschlıelsen Es handelt sıch auch für dıe Kapıtel und Abschnitte, die sıch
vielmehr eın aC.  UC religionsverglei- mıt dem christlichen erstandadnıs VON Got:
hender und kulturgeschichtlicher Art, das essohn und Gottesgeburt, mıt Menschwer-
dıe verschiedenen und Im AaufTe der Zeit Ver- dung und Ylosun. befassen, In denen Z
änderten nhalte dieses Festes Yucr NC die reiche Theologen und theologische chulen
ulturen beschreibt, wobel freilich auch die mıiıt ihren Auffassungen ıtıert werden, aber
chrıstlıche Sichtweise Z prache omMm selten eıne kritische Bewertung eboten

wird, die dem Leser helfen könnte, sıch eın
Das Inhaltsverzeichnis belegt mıt seiınen eigenes Urteil bilden SO bleibt des
apıteln den weitgespannten Rahmen der be- reichen MaterIı1als und mancher eindrucks-
handelten Themen DIie Geburt Christi Leh- voller Formulierungen eın Gefühl der Un-
TeN der Kirchen Das Fest der Sehnsucht verbindlichkeit, das vielleicht teilweise uUurc
Gottesgeburt und Menschwerdung Was be- die Sut ausgewählten Darstellungen weıih-
deutet Menschwerdung? Was heilst Erlö- nachtlicher Motıve, die den schönsten Bil-
sung? Das Geheimnis der Geburt Bilder dern der Kunstgeschichte sehören, emil-
der Gottesmutter Im Vergleich der Reli- dert werden kann, weil sS1e oft mehr ber das
Sıonen estze1l Weihnachten eue ıten Geheimnis der Weıihnacht alls
ZUTFr Weihnacht Stimmen der Dichter manch geschriebenes Wort
Hymnen ZUT Weihnacht Lieder Z Weih-
NnaC Franz Kar|! Heiınemann
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SCHENKER runO Stephan

VERHULLTES, FENTHULLTES ANTLITZ DIE KIRCHE
und Gebete

urzbur 1998 Fchter. 1992 S „ kt., 29,00 ISBN 3-429-02090-5)

irche als „Mutter“, Kirche als „Heiımat” mıt der atur, mıt dem, Was der Glaube achK Wer VOINl den kritischen Zeıtgenossen dem Zeugnıs des Deutungen, Z
sSTe olchen Kirchenvorstellungen eute spruch und NSpruc für den Einzelnen und
MC skeptisch segenüber? Und leicht lı1eisen für die Menschen überhaupt bereıt hält Da-
sich zahlreiche Beispiele aneinanderreihen, he] werden manchmal unmiıttelbar, dann
die solche OSItIV hbesetzten Assoz]1a- wieder OSI In Andeutungen Bezüge Z KIır-
t1onen sprechen. Dennoch dıe Überzeu- che hergestell S1e bietet einen spırıtuellen
gung des Autors dieser edıiıchte und Gebe- Hor1zont, VOT dem eıne Auseinandersetzung

mıt den Fragen des Lebens und den Aussa-te entsprechen die Vorstellungen VOIN Mult-
ter und Heımat dem eigentlichen Wesen der gen des auDens rfolgt Deren „Ergebnisse“
Kirche DIieses INUSS L1UTr wlieder LICU YeIlC sind selten Sradlinıg und eindeutig
gänglich emacht werden. Das rfolgt In der Mal leiben Fragen offen, mal münden S1e In
egel adurch, dass In Vorträgen und Sem1- Bekenntnisse, dann wıieder werden s1e Ge-
9 In Zeitschriften und Büchern der Ver- bet, Lob, Dank und Man INUSS sıch

Zeıt nehmen und eıne innere Offenheit m-SUCH unternommen wird, das, Was Kirche W -
SeNTC ist und worın hre Bedeutung für die bringen, eınen CZUu diesen Texten
Menschen esteht, In einer dem modernen finden ann allerdings dürfte sich 111lall-

Zeiıtgenossen verständlichen Sprache darzu- cher darunter {inden, der einem zZUSagt und
en oder In Diskussionsrunden kritischen als YOSt, Ermutigung und Bestärkung Sut

tutGesprächspartnern gegenüber behaupten
Der UtOor des vorliegenden Buches hat E1-
MEn anderen Weg ewählt: In seınen Ge- 1AaS Hugoth
ichten und Gebeten kreist C elementa-

Erfahrungen des Menschen mıt sich elbst,
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MUT FÜR JEDE
Impulse ZAZU|  Z uTtanken

raz 1998 Styria. 2729 Sı Kt., 29,50 ISBN 3-222-12631-3).

er enn n1IC das eltsam unruhige unter der Überschrift „DO MC weıter!“ kr1-
Gefühl, das eıinen bisweilen Sonn- tische niragen die eigene Einstellun

agaben befällt, wWenn ewusst wırd, dass und Verhaltensweise 1Im ICdarauf, Was mıt
wlieder mal eın Wochenende vorbei ist und dem Jeweiligen Grundsatz emeınt Ist, dann
eiıne eue (076 mıt ihren Alltagsmühen VOT unter dem „Ich an LICU i einıge
einem lıegt? erweils, dass wlieder viele An- ermutıgende und auffordernde Ausführun-
forderungen auf einen zukommen:; dazu gen eiıner veränderten Alltagspraxis,
kommen och die 1ele, die WIT uUu1ls selber SCcCHAII1e  IC folgen „Impulse aUuUs der Bibel“
setzen, und eiıne el VON Ssprü- und lıterarische „Worte der KErmutigung“.
chen VonNn den Menschen In Uulserer Den verschiedenen edanken und Texten De-
miıttelbaren Umwelt, denen WITr enugen wol- eiınsam ist eıne ausgesprochen monolo-
len In dieser Sıtuation kann es Sut tun, 1N- ISC angelegte Auseinandersetzung mıt der
L1IC halten und sıch vergewissern, Was rage, WIe kann ich mich mıt mehr Mut und
INan eigentlich erreichen WILL, nach welchen (Gottvertrauen und mıt einem Be-
Gesichtspunkten WITFr UuNnsere Prioritäten sei- wusstseın meılner eigenen geıistıgen Kräfte
Zn sollen, WIe WITFr uUulsere Kräfte ichtig e1N- und seelischen Ressourcen gelassener den
setzen ass bei einer olchen Selbstverge- Herausforderungen des Lebens stellen Das
wisserung auch religiöse edanken eıne Rol- ist eıne schr persönlıche rage; eshalb SPRG>=
le plelen und hilfreiche Anhaltspunkte bie- chen MC alle exte gleichermaisen
ten können, verdeutlich das vorlıegende manche reffen gerade S WIeEe s1e 1er sSTe-
Buch Der utor entfaltet darın 59 Leıitge- hen, unmıttelbar manche berühren mich
danken, deren praktische Umsetzung dazu mMoOomentan kaum. Dennoch sollte [Nan die-
beitragen kann, dass der Alltag elingt VOIN SsecSs Buch 1mM Bücherschran rasent aben,
‚Optimistisch ach schauen“ ber Immer wıieder mal nachzulesen, wI1ıe sıch
„Starkes Selbstwertgefühl entwickeln“, „Miıt der Mut für die OC tärken ass
Humor leichter en  66 und „Ehrfurcht CIND-
finden“ „In den oten des Lebens Urcn- 1Aas Hugoth
halte und „Dankbarkeı spuren und Ze@1-
sen  c Be1l jedem e1Itsatz erTolgen zunächst
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DIE CHAGALL
Einheltsubersetzung der Schrift
Stuttgart 1998 Verlag Katholisches BIıDelwerk S89 S „ än 298,—
ISBN 3-460-31955-0)

1e Besonderhei dieser Bibelausgabe re ach Tod erstmalıg In dieser
omm schon 1M 1te ZU USAdrucCc Ausgabe 37 VOIN ihm selbst kolorierte Radie-

In J1rekter Verbindung ZU lext der Dln rungen der Verve-Bibel 1956 zugänglich De-
heitsübersetzun finden sıch 1ler 180 her- MaC. wurden.
vorragend reproduzierte und 1D11SC INSpI-
rierte Gemälde, Radıerungen, Gouachen und Chagall War eın bekennender Jude Es
Aquarelle agalls, der aus Yrun: als Ist darum allel überraschend, dass seın Qan-
der Srölste unstler der 1Im 2() Jahr- ZeS Werk VOIN der Un die estimm.-
hundert Sılt Seine Bilder faszınıeren und ten Jüdischen Lebensform epragt ist, die C
verzaubern Menschen unterschiedlicher 1Im Haus der rOoOoMMen Eltern und Grofßel-
Kultur und erkun Das mag zunächst mıt tern, bel Verwandten, Freunden und Nach-
der Wirkung tun aben, die seıne Farben barn kennen und l1ıeben elernt a  e wI1Ie
ıIn den Betrachtern auslösen, sicher aber auch eın Satz aus seinen Im rıgına. 1SC De-
mıt der atsache, dass seıne Bilder nıe n_ schriebenen Gedichten eindrucksvoll be-
standslose, einfache Farbkompositionen Zeu „Meın Volk, alle wollen In deinem Her-
SInd, sondern kreatürlich Figuren und Ge- ZenM die Tafeln dıe Ora des oSse zerbrechen,
talten zeigen, die In ihrer Vielschichtigkeit deine ahrheit, deinen Gott zertreten, Ver-
VO Einfallsreichtum ihres Schöpfers Zeug- nichten...Ic werde deine anrheı mıt den
NIS en Auch WEeNn Kennzeich- Mitteln meılner Farben VOT allen Völkern der
nung als )99-  aler der Bibel“ eıne unzulässıge Welt herausmeifßeln“‘. DIiese udiısche rund-
Kingrenzung selnes Gesamtoeuvres dar- einstellung zel sich besonders eutlic In
tellt, die ist seıit 1931 das eindeutig do- seiner Auseinandersetzung mıt dem ema
minlerende ema In seiınem umfangreichen GOott der Stelle eiınes Bildes VoNnNn Gott ste-
Lebenswerk DIie ehrza der ildungen hen bei Chagall drei Zeichen, die E vielTlac
tammen aus den Veröffentlichungen „B1- varılert und In immer NEeUE Zusammenhän-
“ Radiıerungen ZUYr 1bel, „Dessın DOUT ge einordnet: der Gottesname JHWH, der
la Bible“ Zeichnungen ZUT 1ibel, Ogra- Lichtkreis und der Engel-Bote VON drüben
phien ZUT ibel, „Message iblıque Marc Cha=- ach hier, der auffallend häufig In seiınem
Sall“ Ölgemälde für das sleichnamiıg Na- Schaffen auftaucht Dieser War für ıh Of-
tionalmuseum In Nızza und „DIie ESCHICH- fensichtlich eın eichen afür, dass göttliche
te des Exodus“ Lithographien ZA0 Buch und menscNlıche Welt durchlässı zuelnan-
Exodus Besondere rwahnun verdient In der Sind, Wenn die Menschen en leiben
diesem Zusammenhang, dass mehr als zehn und siıch NnIC. abkapseln das Drüben
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der Welt (Gottes Diese Überzeugung spielt reiche Publikationen Marc Chagall,
auch bel den weıitverbreıiteten Darstellungen UuUrc. se1ine Dissertation „Message iblique
des Gekreuzigten eiıne Jesus VON Na- Marc Chagall Der Bildmidrasch eınes ÜdI-
zare Ist ach orten das eichen schen Malers 06 hebräischen Bibel“ 1989
für „UNSECTYEN Jüdischen äartyrer“, den er fast und UK das 1995 publizierte zweibändige
immer mıt Nimbus, Inschrift und Nägelma- Werk „Bild und eichen bel Marc Chagall“
len Das einfarbige Lendentuch der als ausgezeichneter Kenner des Srofßen
christlichen Tradition rsetzt er dagegen Künstlers erwılıesen hat Der an Dletet
durch den jJüdischen Gebetsscha und legt aufßserdem ein Abkürzungsverzeichnıs, eıinen
ihm In manchen Darstellungen auch die JUus- kurzen Beıtrag ber die Textvorlagen der E1InN-
ischen Gebetsriemen Auf diese Weiılse heıtsübersetzung, eıne 1sSTe mıt den Namen
verbindet S üdische Kennzeichen mıt den der Übersetzer und ihrer Mitarbeıiter, eıne
Herrlichkeitszeichen des Y1ISCTUS und CI - Zeittafel Z biblischen Geschichte, einen
innert die Yısten sleichzeitig daran, dass Bildquellennachweis, weıtere Hınwelse
der Herr der Kirche eın Jude WaIl, Was viele den Bıldern, eıne Biographie Marc aga
VOIN ihnen an Zeıt verdrängt hatten und eiıne ausgewählte Bibliographie SOWIEe auf

28 Seıiten eıne AT Kurzkommentar, der dan-
Der Sroisformatige, 896 Seıiten umfassende kenswerterweise Anmerkungen ZUrT Textge-
Band bletet den Text der leserfreund- Staltun und Textüberlieferung nthält, die
ich In drel Spalten, dıie zusätzlich UG Ver- oft ZA01 besseren Verständnis problemati-
schiedenfarbig: aupt- und Zwischenüber- scher Bibelstellen beitragen Das Buch Ist
schriften übersichtlich gegliedert S1Nd. DIie N1IC. ıllıg, aber WeT eSs einmal ın Händen
nappen, aber das Wesentliche hervorhe- ehalten, darın elesen und seıne Bilder be-
benden Bilderläuterungen und eıne Einfüh- Yrachte hat, hat aliur SeWIlSS Verständnis,
rung In das Werk agalls, besonders In S@1- weil en weils, dass er ımmer wleder ach ihm
LIC biblischen Werkzyklen, tammen VON reifen wIird.
Christoph oldmann, einem evangelischen
Pfarrer und Theologen, der sich uUurc Za Franz Karl Heınemann
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WAÄACHTER, E mIl

KONIG
Mıt eıner Hinfüuhrung Von Kar/| | ubomirksı Uund Jlexten VOT) E Wachter
Ostfildern 1996 SChwabenverlag. 1728 j ganzseltige Farbtafeln, geD.,
ISBN 3-(966-0 /92-6)

CT Zeichner, aler, Bildhauer, eologe Rat fragte Z/wel Aquarelle zeıgen die wıich-D und Kunstprofessor Wachter kann WIe tigsten Schauplätze der beiıden Könıige, die
wenıge andere unstler auf eın umfangrei- uste Juda und das besonders selungene
ches, vielgestaltiges und weıithıin anerkann- Bild VON Jerusalem aus dem re 1979 Von
tes Qeuvre zurückblicken, wobel die elig1Öö- fünf Aquarellen abgesehen, dıe ıIn den s1eh-
SCeNMN Themen, hnlich WIe be]l Chagall, den e1n- zıger Jahren entstanden SInd, tammen alle
eutlıgen Schwerpunkt selınes Schaffens bıl- anderen aus den Jahren Ql
den DIie 1bel, VOoTrT allem das Alte JTestament,
ist für ihn eın unerschöpflicher ue üunst- achters er aus der ersten Schaffenspe-
lerischer Inspiıration, die ihn In die Lage Ver- riode sind hauptsächlich aDstra Später
SeLZL, biblische Szenen In gegenwärtıige wandte er sich verstärkt der gegenständ-
Wirklichkeit übersetzen. DIe Baden-Ba- ichen ormZ wofür es verschiedene rün-
dener-Autobahnkirche und die Fenster VON de Sab, NIC uletzt die Erkenntnis, dass e1-
arıen In Neuss zählen seınen be- 111e völlig ungegenständliche Darstellun die
kanntesten erken und en wohl des- Aufgabe der Kirche als Verkünderin N1IC DEe-

zahlreiche Besucher beeindruc. weil rade erleichtert und für die eNrza der
es l1er offensichtlich einem unstler elun- Gläubigen auch MI zugänglich ist Seine
gen ISst, Religiosität und künstlerisches Bilder sSind In der Folgezeit arbiger, dichter,
CcCNalien In Inklan ringen vielschichtiger und symbolhafter Seworden,

zugle1ıc. aber auch ergiebiger, WenNnn STICH der
Der vorgestellte schöne an nthält 54 Betrachter den entsprechenden biblischen
Sanzseıtıge, auf Papıer sezeichnete oder mıt Zugang verschafft Wachter konnte alls aUuUs-

quare und Aquarellstiften gefertigte POr- gebildeter Bıbeltheologe die NC und
Yats VOIN Saul und avl den beiden „HMaupt- uUurc anschaulichen, plastıschen und le-
darstellern  C auf der ühne, SOWIEe vielen bensnahen Schilderungen der biblischen Er-
„Nebenfiguren“, unter ihnen Samuel und Na- zählungen anknüpfen, ohne der Versuchung
Lan, Goliat und ımelec Absalom und, erliegen, s1e 1L1UT wıirklichkeitsnah Mach-
Sanz Chluss, er Junge Salomo, der Sohn zuzeichnen. Wıe unbefriedigen solche Ver-
Davıds und atsebas S1e wurde sleich vlier- suche ausfallen können, zeigen Beispiele aus
mal porträtier neben Jjenen anderen fas7z1- dem serade Ende gegangenen ahrhun-
nlerenden Frauen, die ebenfalls, WEeNn auch dert, die die Uurc das Bild erschliefsen
In unterschiedlicher Weılse, 1ImM Leben auls wollten Man en L1UT die Schulbibeln
und Davıds eıne sespielten Michal, Uulnserer Kindheit, die Flucht In archäolo-
die Tochter auls und erste Yrau Davıds, Ab- gische, zeılt- und ku  turgeschichtliche US-
Sajıl, die avl nach dem plötzlichen Tod IM- tratıonen, das Heranzıehen schöner FO-
1es Mannes heiratete, JTamar, die TOoch-: LtOS aus dem eılıgen Land, die Verwen-
ter Davıds und Schwester Saloms SOWIE die dung VOINl Umrissskizzen handelnder Perso-
exXe und Totenbeschwörerin VON En DOTr, die TIeN bIs hın den Sut semeınten, aber eher
Sau! VOT der AC Gebirge Gilboa peinlichen Bibelcomics Wachter pricht sS@e1-
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LIE eigene Sprache und hat eiıne eigene,
verwechselbare Handschrift, die eiıne Atmo- der bıblischen Gestalten, die Wachter zeich-
sphäre nachdenklicher Dıstanz chafft, die net und malt, eiıne bestürzende, VOT allem
den Betrachter MI überfällt und DE- entlarvende Wiırkung Al den NnaC  en
waltigt, sondern anspricht, ZU Mitdenken ichen Betrachter, der plötzlich entdecCc Das
bewegt und auf eıne Reflexion des eigenen sind MC 1L1UTr Menschen VON damals, SOI-
Lebens drängt ıne Erklärung dieses Phä- dern auch Menschen WMNSECHCHK Tage, aus de-
1L1LOTNEeNS jefert der unstler selbst In dem 1enNn Gesicht mal Hass oder Zorn, mal Stau-
leinen Beıtrag 1ImM Anhang des Buches, der nen oder Zweıifel, Zärtlichkeit oder Mut, Re-
unter der Überschrift „Saul und Davıd“ ste sıgnatıon oder Tod herausschauen. ESs sind
und In einem darauf folgenden Kurzkom:- Spiegelbilder, Jahrhundertealt und doch
mentar den Bıldern, In dem CS el „Ab slaublich ebendı weil sS1e VOIN rwahlun
den sechziger Jahren entstanden mehr und und Verwerfung, Schuld und Vergebung, LIe-
mehr auch frelie, aQus der Imagınatıiıon emalte he und Hass sprechen.
Menschenbilder. nter diesen imagınären
„Porträts“” stellten sich dann viele als In der DIe eıträge dieses bibliophilen Bandes,

beheimatet heraus, darunter immer elangen VON Lubomirksis Hinführung ZU
wıieder und In den verschiedensten Lebens- Werk achters ber die kommentierenden
altern auch aVl und die berühmten Na- Bildtexte und dıie anderen genannten Jlext-
INECN, dıe In seınen Umkreis sehören....Davıd eıtrage des Künstlers, 1efern eiınen tiefen
als® NIC weil ich Jetz eın Bild VOIN ıhm I1la- 1INDI1IC In dessen Werk und zeigen eınen
len möchte, sondern das Bild entste ohne wesentlichen Aspekt selınes Schaffens Das
Absiıcht, und beim Anschauen stellt sıch her- Buch Ist eın herausragender Beıtrag ZUT zelt-
au  S Das ist aVl oder könnte Batseba genössischen uns der 1bel, eiıne e..
ausgesehen en Keıine Ilustration also, übersetzung“ In OoOrm und ar uUuNnserer
sondern freie Bilder, die eiıne Geschichte mıiıt- eutigen Wiırklichkeit
ringen oder auch verschweigen.“

Franz Karl HeınemannTatsächlic en die Öpfe und Gesichter
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ERNERIE Volker

DIE SRAELS
DIe DaradoxXe un  I10N VOo'/ Jes 6,9-10 DEe| Markus Uund IN textpragmat  scher
Versuch IM Kontext gegenwartiger Rezeptionsästhetik UnNnG Lesetheorlıe
el Neukırchener Iheologische issertationen Uund Habiliıtationen, Bd
NeukIirchen-Vluyn 1999 Neukıirchener Verlag.s S Kt.,
ISBN 3-(88/-1744-0).

AS VO menNriaCc zıtierte und schwer Akt, das eigentlich Gemeinte, soll demD verständliche Verstockungszitat Jes 6,9f Leser einer Siıchtweise selıner S1-
untersucht Lehnert erstmalig mıt des uatıon Vor Gott verhelfen und ihm adurch
Instrumentarıums der Textpragmati Seine en und ren öffnen Das päatere Ju-
Fragestellung Ist somıt leserorientiert. Der dentum entschärft den harten Gerichtston
Verf. ist siıch bewusst, dass viele seiner Über- VOIN Jes 6,9f auf unterschiedliche Weilse und
egungen notwendı hypothetisch leiben Destätigt das ambıvalente pragmatische
mussen, weil sich die textpragmatische Amna- Sinnpotential des wörtlichen Sinns lokutio-
yse auf eLIWas 1M Text MC esagtes, aber narer Akt) VON Jes 6,9f.
möglicherweise Gemeımntes ichtet Nach der Auch In ‚10-1 ist die Verstockungsaus-
Darstellun srundlegender YrDeıten ZU sage als paradoxe Intervention verstehen,
Problem der Verstockun und exegetischer die aus der ntiken etor1 und Hıstor10-
Einzelprobleme und deren Verständnis In der raphıe, aQus der Jüdischen Lıteratur und dem
Literatur eıne ausführliche methodolo- vgl Hebr 0, u.a.) ekannt ist. Span-
Sische Zwischenbemerkung, die mıt den Me- nungen und Ambiguitäten zwingen den Ive-
thoden und der Terminologie vgl auch das Sser dazu, eiıne e1gene Deutung finden In
Glossar auf 338) der Textpragmatı Ver- ‚10-1 soll C Ke eine rhetorisch-hy-

MacC und eispie des Buches JO pothetische Strategıie davor ewahrt werden,
als einer paradoxen Intervention S: denen raulßen sleich werden. Kritische

trıert Nach diesen Vorbereitungen die und schwankende Leser sollen UNGE DaYra-
pragmatische Lektüre vVomn Jes 6,9f; 4,10- doxe Intervention provozılert werden, ach
IL und des Ilukanischen Doppelwerkes (Lk mehr 1NSIC treben DIie In Mk „10-1
S,9f und Apg 8,16-31) erkannte Ilokution SUC. ausgewähl-

ten Texten des MkEv, Mk 16,1-8 („fehlende  C6
Jes 6,9f Ist eingebetle In eınen Jext, der Auferstehung), der un  10N der Jünger und
wohl mıt der Gattung ‚Berufungsberic  C6 A$S- den sSog markıinıschen Randfiguren (Bartı-
sozıulert als auch ach der Gattung „Vergabe Maus U.a.) verilizieren. Aus diesen Beob-
eines aufßergewöhnlichen uftrags  C6 OMpO- achtungen erg1ıbt sich eın Gesamtbild der
nıert Ist und viele Heilstraditionen - markıinischen Pragmatık Jesus wird dem Le-
nımmt, s1e aber meılst UK Umkehrung VeI- SCT Begınn VOI)l der Hiımmelsstimme als
remdet Der Imperatıv des Verstockungs- „meın geliebter Sohn“ vorgestel (L der
auItrags ist rhetorisch aradox UrcC diese Z Verkündigung der Gottesherrschaft Qe-
paradoxe Intervention soll der Leser ZU kommen ist, die die Umkehr verlan d 5
Wıderspruc die scheinbare Intention Dem STe der finale Verstockungssinn In
Gottes auf der Textebene provozıert werden. ‚10-1 aradox gegenüber. Der lext Vel-
Der Auftrag, das Volk verstocken, wıird wendet die Stilmittel der Paradoxıe, mkeh-
Z implizıten Umkehrruf. Se1in illokutiver rung, Verfremdung und Ambiguität
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DIie nichterzählte ea  10N U dıe Versto- diesen verändern. Das entspricht der Dd-
ckungsaussage In „10-1 ass den Leser radoxen un  10N des hebräischen Textes
danach iragen, ob er den Verstehenden Jes O Der oft angelastete Antijudaismus
oder den Verstockten sehört Er soll auf Ist auf dem Hintergrund der innerjüdischen
verschiedene Weiıise dazu befähigtwerden, auf DIis  Ss1onNslage als Strategie innerjJüdischer
die Nähe der Herrschaft Gottes In Jesu Per- Binnenkriti 1ImM Rahmen frühjüdischer Po-
SOI und esCcCA1C 14,22-24) schlieflsen emı1 werten Der offene chluss der Apg
und paradoxerweise den Gescheiterten als ordert VO Leser eine Vervollständigung
den Auferstandenen lauben Im verlänger- DIe intendıerte ea  10N (Perlukation) be-
ten Markusschluss wird wirkungs- sStTe In der Provokation derenUK den
Seschichtlich erstmalıg eın Teil der Strategie Judenchristen as Z Eifersucht nfolge
des impliziıten Lesers explizi Der Evangelist der Zuwendung den Heiden, Was Apg 28
erwelst siıch eutlic als „rhetorisch De- als Röm 9-11 SaCAI1C ahe auswelst. Wıe
schickter Sprachkünstler.  S der seinerseıts Paulus Sibt dıe eschatologische ollnun
missverstanden bzw uminterpretiert worden für Israel NIC auf.
ist, WIe die ‘Klärungen' der Seitenreferenten
elege  C6 (180) DIe pragmatische Auslegung en mıt der

Kategorıe des impliziten Lesers auf den p —
as ass das Verstockungszitat In der Mk- tentiellen Leser und SUC die Bedeutung In
Parallele (Lk Sal daus und verschiebt es aus dem, Was der Leser hervorbringen soll, ohne
lıterarisch-strategischen Gründen auf den die Bedeutung allein der Produktivität des
chluss seınes Doppelwerkes und kzentu- Lesers zuzuschreiben. S1e MacC EULIE
ert die Verstockungsaussage für die D dass die Autoren des und des AT) YrNet{iO-
zählgegenwar Dadurch, dass der implizıte risch seschickt den Leser In die Erzählung
Umkehrruf (Mk 4,12) ach 5,12 1ImM Kon- einbeziehen und se1ıne Entscheidung her-
Lext der Glaubensbehinderun Uurc den ausfordern. Die sründliche Studie ehnerts
Teufel ste wırd der Mensch zunächst VOIl bewelst, dass dıe Ya: ach dem, Was die
seiner Verantwortung für den Unglauben ent- exte MC9In manchen Fällen hel-
astet DIe nahegelegte Beruhigung wird fen kann, biblische Aussagen SaC.  emaäalser
erst In Apg 28,29-26 jJäh erschüttert, verstehen. DIie Textpragmati soll die IasS-
In den zeitgenössischen TY€I'II'IUI‘IgSDI'OZCSS torisch-kritische Methode auch aus dere
zwıischen Kıirche und ynagoge In paradoxer des Verf. MC ersetzen, sondern erganzen.
Intervention eingreift, die Leser Genau das hat die vorlıegende Arbeit mıt Er-
provozıeren. DIie schon ın der erzählten elt folg etan
als eingetreten proklamiert Verstockun
egt den verändernden ustand als DaYrd- Heınz (Gy1esen
doxe Intervention unveränderlich fest,
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PÄU CHRISTOLOGIE
E  l eitrage. Hans Hubner z/u  Z Geburtstag. Hrsg VOT) Udo
Uund inomas SODING n Verbindung mMıit Mıchael | ABAHN
Gottingen 2000 Van uD Sr KT ISBN 3-525-53521-X).

reizehn Autoren behandeln In der VOT- lus der entscheidende Antrieb seiner Ver-
liegenden Festschri ren des EeINE- kündigung YISTUS Ist der hermeneutische

rıtierten NeutestamentlersGöttinger Schlüsse]l für das Verständnis des Als, INSO-
Hübner wesentlıche Aspekte der aulını- fern ach Paulus der Inhalt der Schrift erst

schen Christologie und en amı eiıne Art In Y1ISTUS offenbart wird (M Müller) Rı-
andDucC diesem zentralen ema DdU- ches ra nach der des Gesetzes Im Le-
Iinischer Theologıe VOT. ben des Gerechtfertigten Nach Gal s das

aCcC  aus zel dass dıe Beziehung ZWI- Gesetz für Paulus eın Instrument, mıt dem
schen Christologie und als das Ver- die ngel, dämonische Mächte, die Men-
hältnıs zwıischen Heilsindikativ und ethi- schen verführen, die In den Kerker der
schem Imperatıv L1UT unzureichend be- un eingeschlossen werden, bIs dass der
schrieben ist Indikativ und Imperatıv fallen Glaube die Befreiung aus deren aC mMÖ$S-
vielmehr ineinander. ist nach Paulus lıch MaCcC Verantwortlic alur ıst das kOs-
nichts anderes als elebte Treue YISCTUS mologisch-dualistische das Paulus
Der Yage, welche Bedeutung der Jude Pau- mıt Hılfe apokalyptischer edanken ntwirft,
lus für Israel hat, seht J.D unn ach In dem sich deterministische und olunta-
Nach der binıtaren Bekenntnisforme In ristische Aussagen als Antiınomie n_

Kor S, ist der präexistente YISTUS sowohl überstehen Heil kann CS eshalb L1UTr Urc
Schöpfungs- als auch Erlösungsmittler. DIie- einen Herrschaftswechse eben, der In

Erkenntnis seht MC auf tradıtionsge- Y1ISCTUS eiıne eue Verantwortlichkeit EY-
schichtliche Beobachtungen zurück, SOIl- mMOglC Säanger stellt die pDaulınısche
dern verdan siıch dem Offenbarungshan- Kreuzestheologie In den Kontext frühchrist-
deln Gottes, WIe Hofius ze1 Be1l der KYr- icher Kreuzesinterpretationen. ulgrun
lärung des Heilsgeschehens Paulus die VOIN drei vorgegebenen ÄKrıterien omm er

Wirkung des Kyr10s und des Pneuma zue1ln- dem rgebnıis, dass 65 neben Paulus L1UTr
ander In Beziehung (F. Horn Das iırken 1Im eıne Kreuzestheologie S1bt Ob-
des Gelstes verste er VO irken des Ky- sleich spezifisch kreuzestheologische Aussa-
Y10S her; els und Kyr10S sind Jjedoch MIe- gen [1UT In 1/2Kor, Gal und Phıiıl vorkommen,
mals identifiziert. Eınen weıtgehend Ver- s1e sich kritisch-polemisch cANrıstlıche
nachlässigten pe paulinischen Wırkens, Gemeinden wenden, sınd s1e MI L1UTr s1tu-
seine Wundertätigkeit, stellt ollmann ationsbeding DIe christologischen Hoheits-
dar. el ze1l sich, dass die lukanische Dar- ıtel, die ıIn konzentrierter orm rundle-
stellun In der Apg und dıie Aussagen des Pau- en edanken paulinischer Theologie
lus selbst ın entscheidenden Punkten über- widerspiegeln, benennen bel Paulus die e1l-
einstımmen, aber auch Unterschiede I‘ - sentliche selıner Theologıe, dass das
Sıstrıeren sind. Labahn und Labahn he- Heiıl gegenwärtı ist (U chnelle) O_
onen ecCc die oteriologische un  10N tissek betont bei seıner Reflexion ber die
und die eschatologische Uualıta des Sohn christologisch-soteriologische Bedeutung
Gottes-Prädikats Obwohl elatıv selten VeI- des irdischen Jesus bel Paulus SO dass
wendet, ist die Sohn Gottes-Aussage für Pau- der Apostel WIe die esamte 1001 Kirche
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den Gekreuzigten als den Auferweckten Ver- dass Paulus das NIC für christologische
ündiıgt enn serade UK seıne ulerste- Schriftbeweise, sondern als Deutehorizont
hung erhält der Ydısche In seiner Prä- und und die VON ihm angeriuhrten exte als Deu-
Proexistenz seın Qanzes Gewicht Der rage, tehilfen für seıne Christologie und seıine
WIe sıch die Christologie des Paulus unter - Evangeliıumsverkündigung verwendet.
ren verschledenen Rücksichten seliner
Rechtfertigungslehre erhält, erorter DIie Übersicht zel dass die Festschri tat-
Söding Eın wichtiges rgeDbnıs ist, dass die SAaCNAIIC eın 99  andbuch“ paulinischer Y1IS-
paulinische Christologıie, obwohl UK und ologie werden kann. s ist eshalb schade,
Uurc oteri0logisch epräagt, MI soter10- dass 65 neben einer kurzen Auswahl VOIN Bı-
ogisch funktioniert ist. Jesus omm ZWarTr belstellen keine egıster Sibt [)a die Beıträ-
die un  10N des entscheidenden Heilsmitt- ge UurcChWe: sehr viele Anmerkungen aben,
ers ZU, CIl ist aber keıin mıt eiıner anderen Ge= ist es zudem zeitaufwendig, den vollen ıtel
STa auswechselbarer Funktionär Gottes DIie ausfindig machen, WEln er spater als
Rechtfertigungslehre hat hre breıte Basıs Kurztitel wiederholt wird. DIiese formalen
In der Christologıe, aber zugle1ıc t1e- Mängel ollten bel einer möglichen zweıten
fer In diese eın DIe Rechtfertigungslehre Auflage ehoben werden.
seht N1IC. der Christologıe VOTAUS, sondern
ist deren alter MacC eutlıc Heınz (1esen
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RELIGIOSE EINSCHAFTEN
UND ELTANSCHAUUNGEN
IM Auftrag der Alrchenleitung der vel
hrsg VOT) ors ELE ans 1aSs KLEIMINGER
Gutersich i MECU earb.un Sr  = AuftI! 2000 Gutersloher V  u ÜL: S „ geD.,

ISBN 3-57/9-03585-1).

d$S vorlegende 99  andbuc Religıöse (Ge: Apostelamt Juda His den Zeugen Jehovas),
meıinschaften und Weltanschauungen Synkretistische Neureligionen und ewe-

erscheint In ünfter Auflage und kann auf Ee1- gungen (von den Afro-brasilianischen Kul-
1E fast DoJährige Geschichte zurückblicken ten bis Z Uniıversellen eben), Esoter1-
Nachdem nfolge der Bevölkerungsbewe- sche und neugnostische Weltanschauungen
gung ach dem I{ Weltkrieg In der und bewegungen (von der Anthroposophie
be]l der Seelsorge verschiedene GE Proble- HIS ZUT Theosophie), Missionierende Reli-

auftraten (B die Gültigkeit der auile In gıionen des Ostens, Neureligionen (vom hın-
den verschiedenen Gemeinschaften und die duistischen HIS Z schutischen Kontext),
Möglıc  en der gegenseıtıgen Übernahme und ZU ersten Mal Kommerzielle An-
des Patenamtes), wurde eıne bieter VOIN Lebensbewältigungshilfen und
Kenntnıis der verschiedenen Glaubensge- Psycho-Organisationen (wıe z B Scientology
meıinschaften, ihrer Bekenntnisse und reli-
S1ösen Gebräuche no  en! Aus anfäng- Jede dieser Gemeinschaften wIird und
liıchen Feldforschungen 1M Bereich der Yrel- ausführlich dargeste hinsichtlich ihrer
kırchen, Sondergemeinschaften und Sekten, Entstehung und Geschichte, ihrer ehre, ih-
die zunächst einer Lose-Batt-sSammlung rer un den altkirchlichen Bekennt-
ührten, wurde 1978 die erste Ausgabe des nıssen, den tradıtionellen Kirchen und Z

Handbuches, dıe immer wieder den Okumene. Besonders wichtig für die Praxıs
Verhältnissen angepasst wurde, Was sıch Sind ihr eDrauc der Sakramente, hre NE
auch In der Krweiterung des Titels zel der uale, SOWIE hre Organıisatıion. iıne Angabe
bIs ZAUNG Auflage 1L1UTr 99  andbuc relig1öse der Quellen, weıiterführender Lıteratur SOWIE
Gemeinschaften“ hıels eıne Beurteilun und Ratschläge für den seel-

sorglichen Umgang mıt ihnen stehen eweıls
Nach einer kurzen Einführung In die Ge- Ende
SCHNhIChHTe des Werkes, In seıne VOT allem 1INn-
formierende Absıicht und In seinen eDbrauc on diese NIormatıon ist VON ungeheu-
bringt das Kernstück des Werkes auf anna- 02  => Wert und VON Srolser Brauchbarkeit, Was
ern 1000 Seiten seıne Informationen. Die- NC den Anhang noch vermehrt WITd. In

beziehen sıch auf olgende Hauptgruppie- ihm S1ibt die Evangelısch-lutherische Kirche
rungen: Freikirchen (von Brüdergemein- die leiche Information ber sich elbst,
den HIS den Quäkern), Sondergemein- dem finden sich 1er verschiedene atsch3läa-
schaiten (z.B Adventisten), Sekten (vom ge für dıe Seelsorge und auch och kurze
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Hınweise auf Gemeinschaften die De- ungeheueren Arbeitsleistung und für
schwundener Bedeutung MI mehr In die die Seelsorge VOIN NIC. übersehender Be-
Neuauflage aufgenommen SINd. Eın Ver- eutung ist
zeichnıiıs der WIC  1gsten Sanskrıt-Begriffe
und eın mehr alls SÖseltiges egiıister vollen-
den das eindrucksvolle Werk, das VON einer Viktor Hahn

GOTTESBEGRIFF, WELTURSPRUNG UND MENSCHENBILD
| DEN WE  EN
Hrsg VOT) etier KOSLOWSKI Diskurs der Weltreligionen, Bd  — Munchen 2000
Wılhelm FINK Verlag. X, 186 S „ KtL., ISBN 3-( (05-3488-3).

1e Weltausstellun EXPO 2000 Hanno- Buddhismus (S Ueda und frühen udentum
MC sTe unter dem ema „Mensch, (DA Lorbeerbaum), Z7WEe] weıtere mıt Dıisput

atur, Technik“, Was den Anspruch einer gelten dem eıchen Inhalt In Christentum
fassenden Information über die moderne (M elker) und sliam (M Amıinrazavı). End-
Welt ausdrückt. Zu den begleitenden Veran- ich versuchen Zzwel weıtere orträge Je eiıne
staltungen dieser Ausstellun sehört auch ynthese AaUs bud  istischer (J aube) und
eın DISKURS DER WEL  JONEN, der christlicher 1C reiner), wlieder mıt
die ematı der Weltausstellun die r._ Diskussion. Eın abschliefßendes espräc
1g1öse Diımensıion des menschlichen Lebens zwischen den Vertretern der Weltreligionen
erweıtern und „Mensch, atur, Technik In der wird kurz referlert, und eıne Vorstellun der
IC der Religionen“ reifbar machen will Referenten und Diskussionsredner SOWIE eın
AÄus diesen Gesprächen soll eıne Buchreihe Personenregister schliefisen den übersicht-

ichen Band abhervorgehen, deren erster Band vorlıe In
ihm werden die eıträge und Diskussionen
des ersten Gespräches (vom und Sep- Über die Bedeutung des Dialogs der Religi0-
tember 1999 In mden) veröffentlicht, das nen eute raucht nıchts Sesagt werden;
dem ‚Gottesbegriff, Weltursprun und Men- dass Ch auch auf der EXDO eführt wIrd, ist
schenbild In den Weltreligione  I Salt Der begrülßsen; dass der Religionsphilosophie
Herausgeber, Koslowski, Professor für In diesem Dıisput eıne WIC olle
Philosophie und polıtische Ökonomie In Wit- ommt, unterliegt keinem weıfel, auch
ten, Religionsphilosoph und ausgewlesener WEn s1e dem Glaubenden N1IC. Senugt, WIe

MI übersehen ist In diese ProblematiKenner der Materıe, führt In den Konflikt der
Religionen und In die Aufgabe einer O: und hre Bedeutung einzuführen, ist der
sophıe der Weltreligionen eın Yel eıträge Band wıllkommen
mıt anschliefsendem Gedankenaustausc be-
schäftigen sich mıt der genannten ematı
1mM Hinduismus (R Balasubramanıian), Viktor Hahn
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HARING, Hermann

DAS BOSE | DER WELT
Gottes aC oder Ohnmacht?
Darmstadt 1999 Primus Verlag. VI, DA Sı K 39,80 ISBN 8396 /7/8-138-3).

Jahr 1985 der Verfasser In der WIS- die IC der christlichen Theologıe e_
senschaftlichen Buchgesellschaft arm- stellt und diskutiert wird. Wer ennt, wırd

STa se1ıne Darlegung Das Problem des BOÖ- serade hıer auch seıne kriıtischen Fragen
SCl In der Theologie veröffentlicht. Nach ur- angıge Theorien erwarten und finden In
sprünglicher des Verlags eıne Neu- diesen Dısput l1er einzuste1ıgen, ist VOIN

auflage 1E Jetz STa  essen eıne umfas- Rahmen und Schwierigkeit her unmöglıch
sende Neubearbeıtun VOTVT, die NIC [1UT den und 11USS dem Fachdisput überlassen hle1-
erweıterten Diskussionsstand vorstellt, SOI1- ben ermer. sel lediglich, dass die leiben-
dern auch versucht, angesichts einer weıthın de Unmöglıchkeıt einer Lösung der Ya:
säkularisierten Offentlichkeit die Ya: ach ach dem Bösen mıt aller Deutlichkeit DE-
dem Bösen ffener und härter 1SsKutle- ze1 und die In YISCTUS sichtbare 1e€ als
e  S 1es spiege sich 1M veränderten 1Te einzıge twor herausgestellt wWIrd.
Das 0OSse In der Welt, GottesCoder Ohn-
MacC. Das Buch will das espräc ber Beeindruckend Ist die Kenntnıis der Lıtera-
dıie Grenzen des christliıchen auDens hın- LUr, die der Verfasser esitzt; IC wenıger
weg2 führen, auch WenNnn eSs der christlichen beeindruc seıne eıstige Ya das mıt der
Tradition und Theologıe verpflichte bleibt Ya: nach dem Bösen egebene Umifteld
Nach einer Einführung, welche srundlegen- strukturieren und ordnen. Problematisc
de Fragen orlegt und das Problem des BÖ- bleibt be]l dieser Arbeit, dass das Buch, wI1e
SC als eiıne MmMenscCcNAlıche Grundfrage mıt den S da ist, eher den Versuch eben des Verfas-
verschiedensten philosophischen und theo- SCTS darstellt, sich selbst Klärung Ver-

logischen Implikationen ausweIlst (1), Ver- schaffen, als diese WITKIIC vermitteln Ha-
SUC sich diesem Problem SCAr1I  e1ise ying hat CS wohl selbst empfunden, WeNnNn

tellen, wobel er ım Sroisen dem en Cl 1Im Vorwort die Grenzen edauert, die ihm
selner Darlegungen VOIN 1985 1M Umfang des Buches auferlegt So
UunaCcAs In der Darstellun der biblischen sınd die vielen Textanmerkungen, die In
IC unter der zentralen ematı VON Not Klammern 1L1UTr die Namen VOIN Gewährsleu-
und Krrettung (II), sich der letztlich ten vermerken, L1UTr dem hilfreich, der sich
philosophische Versuch ScChle das OSe als äahnlicher Kenntnisse rfreut oder hbereit ist,
egatıion In eın Weltsystem inte- weiterzuarbeiten. Kür eıne solche weıtere Be-
Srıeren (ILL) DIie des Buches bılden die schäftigung mıt dem ema nregun und
Darlegungen ber das OSse als Problem der Wegweısung schenken ist der eigentlıche
reıhnel und ber das Theodizeeproblem Nutzen der beeindruckenden Studie Wer
(V), bevor die abschliefßsenden rwägungen sich aber eiıne schnelle erwartet, wird
die Yaoch einmal In ihrer ganzen char- sicher enttäuscht resiıgnıeren, da die schwe-
fe ze1gen, Wenn s1e VOI Gott zwischen Ohn- TenN edanken wenıg auf Vermi  un e_

ichtet sind.MacC. und aC sprechen M
Es ist dieser letzte Abschnitt, dıe Er-
weılterungen segenüber der ersten Auflage Voner ist wieder einmal der Text der Wer-
besonders eutlic. werden und ausdrücklich beinformation des erlages auf der Rück-
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seıite des Einbandes und In Informations- egıster verstärken den Wert der Umassen-
schriften abgedruckt), das Werk behandle das den und hilfreichen Untersuchun
Problem In allgemeinverständlicher FOorm,
falsch, aber alls Reklame allgemein verständ-
ich Lıteraturverzeichnis und die uUublıchen Viktor Hahn

RATZINGER, Joseph BALTHASAR, Hans Urs VOo  z

KIRCHE |
reibur JEl EInNsSIedeln 1997 onNnannes Verlag. 160 S, KL., S22
ISBN 3-89411-338-3).

0sep ardına Katzınger, Leıiter der Einheit mıt dem Willen Gottes — Was sıch A
Glaubenskongregation In ROM, und ans en In olcher Brısanz zel WIe unter dem

Uns ardına VoOoN Balthasar, 1mM Jahr 1985 Velr- Todesgalgen VOIN „Der Glaube Y1
storbener eidgenössischer Theologe, erband ın seıne aufßerste Kenose, er stTe 1M otalen
N1IC. N eıne J]eie Freundschaft, el EY- Dunke Gerade „das Dunke!l Marıas“ 11UNM
ganzen sıch auch hervorragend ÜKE hre ST das Vollwerde  « der „Willensgemein-
Theologie Eınes ihrer Sroisen Themen Ist die SC CÖ zwischen der Mutltter und dem Sohn
Gottesmutter Marıa, eın höchst interessan- vgl A2{)
tes und Serade In UuNnserer Zeıt kontrovers
diskutiertes Problem Vorliegendes Buch S1bt Doch ist CS Marıa NnIC 1L1UT leiden, sS1e
In verschiedenen Texten Zeug-nı1s VonNn der hat auch TÜn Z Freude „Freue dich, du
marlaniıschen Theologie der beiden Denker. Gnadenvolle  “ sagt der Marıa und
Besonders seht eSs el die ekklesiolo- dies, weil der Retter In ihr eboren wırd
Siısche Dımension der Mariologie ihr Wohnung nehmen WIrd. amı1WIEe-
Marıa ist für die beiden Autoren VOT allem das der eiıne interessante Parallele VoOoNn Marıa ZUT
Urbild der dienenden und slaubenden KIr- ecclesia VOT „Und WOZU anders sollte eccle-
che amı tut die Kırche Sut daran, auf s1e S1a da seın als afür, Gott Wohnung Wer-

licken. Und amı I11USS auch eiıner Ma- den In der Welt?“ Ya: Joseph Ratzınger. Gotit
rologie Jenseıts der Christologıe eıne Absa- handelt, sagt Cl weıter, als Person In der
De rteilt werden. enn WIe die Kirche - bBegegnung mıt Personen. Mithin ist es Auf-
1en etzten 1C auf Jesus YISLUS en gabe der Kırche, respektive eiınes jeden e1In-
tat dies auch Marıa. zelnen Miıtglieds In inr, GOoÖl eiıne Wohnung
Glaubende ist Marıa NIC. L1UTr In ihrem Ja bereıten, durchlässig für GOo$t seln.
ZUur Menschwerdung des Sohnes, s1e ist eSs ardadına Ratzınger zel Qanz IC
auch unter dem Kreuz. Was Glauben el dass Glauben als Durchlässigkeit für Gott mıt
das WIrd, wWIe Joseph Ratzınger In einem all seiınen Konsequenzen VOrTr allem einer
Kommentar 2A00 Papstenzyklıka „Redempto- Abkehr VOIN der Ichverwurzeltheit, die 1Ur
Y1S mater  66 rklärt, gerade In der Sıtuation des das Ich verteidigt und ehütet“ Freude
Kreuzes SIC  ar. Glauben ist nämlıich die MacC. und na also eın eschen
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rade das Amt auch als Dienst verstehenist. Selbstverleugnung (Gottes iıllen,

mag INall diesen Gedanken weiterdenken, ST el hat CS VOT allem die Aufgabe, die
wird MC ZU Joch, sondern Z Sroisen 1e der Dienste koordinieren, dass s1e
Chance 1Im (anzen und für das (Ganze wirken und da-

mıt Gottes elilClC. fruchtbar wWIrd. Und In die-
Auf den Gnadencharakter des Menschseins SC Siınn empfiehlt ans Urs VOINl Balthasar
und der Welt weılst näherhin auch Hans Urs „Und mussen Petrus und alle amtlichen
VOI) Balthasar hın, Wenn C: die marlanische Diener immer hinhorchen auf den In der
Prägung der Kirche kennzeichnet. el rianıschen also empfangenden und dienen-
Zel Balthasar zunächst auf, dass sıch etzt- den, der Rezensent) Kirche wirkenden und
lıch keiner sich selbst verdan ass WITr DEe- schaffenden eıst, und diesem eıst, der aQUusSs

worden Sind, das 1e MC U11s, sondern den eılıgen pricht, auch sehorchen  66
unseren Eltern und GOoft Miıthın (157) anz deutlich wird hier, wW1e entral

verdan sich auch Jesus seiner Multter und für das Anl das geistliche en Ist, das Hın-
dem ater 1Im Himmel, dem S den Namen hören auf Gott In der Weılse, WIe eS5 Marıa tat
„Abba Väterchen  66 Sibt Dieses snadenhafte S1e Ist, die Konsequenz der Ausführungen
Sich-Verdanken hbe]l Jesus einem Balthasars, letztlich unerlässliches Vorbild
Handeln 1Im Dienst des Vaters DIe endung derer, dıe eın Amt en
wıird Z Konsequenz der na Tatsächlich
wurde das In Marıa Wirklichkeit. uUrc In Noch viele Themen ZUT Mariologıe eNan-
TE Dienst für Gott, Un ihren Glauben, deln die Uu{Iisatze die Ya: der Mittlerschaft
verdankte SICH Jesus ihr und In analoger der Gottesmutter, Wege ZUrT Marienfröm-
Weise N1IC. In eicher, we1l Marıa In In migkeit, edanken ZAU0 Jungfrauengeburt
rem Glauben unerreicht ist kann und soll und anderes mehr.
dies auch jedes lıe der Kirche

es In allem ist das Buch eın Kompendium
amı ist die Kirche eıne sich-verdankende mariologischen Fragen, die vor allem, aber

nıcht L1UT 1Im Kontext der Ekklesiologıeund sich-verschenkende Kirche, und sol-
chermalsen ist S1e für Balthasar eiıne we1ibli- sehen S1nd. ESs sind edanken, die Z

che Kirche „Weiblich ist die Kirche ZUerSt, Weiterdenken anregen und die letztlich e
des lie der Kirche hbetreffen el Auto-weil ihr Erstes und Umfassendes ihr Sich-

Verdanken ist, empfangend, WIe weıterge- 1E führen den Leser einer theologisch
bend Und 1L1UT amı s1e hre prımäre Weib- tiefgehenden Mariologıe und Ekklesiologie,
ichkeit MI vergisst, LUr amı S1e immer die hervorragend die Bedeutung der (Gottes-
eıne Empfangende, nıe eıne Besitzende und mutter für dıe Kıirche darstellen und über-

dies überzeugend dazu einladen, sich alsSelbstverfügende wird, ist ihr das männliche
Amt eingestiftet, das den spendenden Herrn 1e der Kirche dem auDens- und Le-
der Kirche aber innerhalb ihres weıblichen benswegs Marıens anzuschliefßen.
Empfangens repräsentieren (126)
Das hat, WIe ans Urs VOIN Balthasar
derer Stelle Sagl, ZUrTr Konsequenz, dass OE= Raymund es
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Iheologische Uialo astora

BOM eonardo

FÜR FEINE NEUE WELT
Dusseldorf 2000 Patmos 128 S, kt., 29,80 ISBN 3-491-72438-4).

aSs Interesse daran, dass der eiıchLum I1aAaU dies ist mıt dem Begrıff „Weltethos“ De-
der atur für en und Menschheit meınt. Wr hat programmatischen Charakter

sleichermafsen erhalten leıbt, zwingt uns ESs 111USS eın Weg elunden werden, WIe die
Sewlssen Elementen e1ines Mindestkon- ıIn den Religionen der Welt und den Uuma-

SCI1S Auch zunehmende Verarmung, wach- nıstischen Strömungen voriiındbare I1sche
sende Umweltzerstörung und ansteıgende Potenz gebündelt werden kann, amı eın die
Kurven strukturell bedingter Arbeitslosig- Natıonen umgreifendes OS entste das
keit machen eiınen ethischen Mensc  e1lIts- sowohl der atur, den Menschen eute den
pakt erforderlich“ (S %) mıt dieser nüch- und benachteiligten zumal und den
ternen und zugle1ıc beunruhigenden Fest- kommenden Generationen ihrem ecC
Stellun: wird der Leser sleich Begınn die- vernı Boff omMmMmM S Del seinem Beıtrag
SscSs Buches konfrontiert Ernüchternd des- für den hierfür notwendıgen Diskurs VOT al
halb, weil die existentiellen Gefährdungen lem daraufd die 1Qnıla der atur und dıe
der natürlichen, ökonomischen und sozlalen Ansprüche der Armen und der pfer unge-
Lebensgrundlagen NIC. mehr eugnen echter ustande ZUT Geltung ringen
Sind, sondern alle Überlegungen und ane azu holt l be]l seinem Argumentieren ZU
für die ukunft bestimmen. Beunruhigend Teıl weıt aus es seht Ja darum, sıch bel der
eshalb, weil für eıne srundlegende Verän- Begründung elines OS für die Moderne mıt
derung der ustande und Verhältnisse eın den Strömungen auseinander setzen, die
„ethischer Menschheitspakt“ notwendig ist, einem olchen Unterfangen gegenläufig
der jedoch [1UT ach einer nachhaltigen kol- sind. Doch 1ImM etzten Teil wırd Boffdann doch
ektiven Bewusstseinsänderung zustande wleder onkret und auch für den WISSeNn-
kommen dürfte azu möchte der utor mıt schaftlich wenıger eübten Leser eichter
seinem Buch beitragen Er s1e die Not- anglıc. dort nämlich, den Gedanken
wendigkeit eiıner Weltethik dringend Sebo- e1nes Pathos und eiıner Achtsamkeit als
ten, weil die sozlale KrI1se, die Krise des AAyı Grundlage eines menschlichen OS entfal-
beitssystems und die OKOlogısche ÄKrıise 1In- tel, Cl die dem Weltethos verpflichteten
zwıschen ‚planetarische Ausmalse“ ange- elementaren Haltungen und Handlungen des
NOMMeEN en (S 9) DIe euUue Sichtweise, Menschen erorter und Elemente eiıner ent-
die für die Gestaltung des esellschaftlichen, Ssprechenden Spiritualität entfaltet. Das Buch
kulturellen und sozlalen Lebens nOo  en 1es siıch MC eicht „herunter“, weıl es
Ist, ist kosmologisch, und die die WITFr unterschiedliche Stimmungen vermittelt
brauchen, hat planetarische Dımensionen. Mal rfolgt eıne befreiungstheologisch De-
azu [NUSS allerdings eın ethischer Diskurs tiımmte Parteinahme für die atur und für
stattfinden, der universale Geltung hat Ge: den Teil der Menschheit, der unter Armut und
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Ungerechtigkeıt leidet; dann wıieder eıne WIS- Verpflichtung er en segenüber be-
senschaftliche Auseinandersetzung mıt ethi- stimmt ist Kın typısches OTIl-DUC enga-
schen Standpunkten und unterschiedlichen Jert, rational anspruchsvo und spirituell
Menschenbildern: schliefslich kosmologi- bereichernd
sche Betrachtungen den Möglichkeiten,
eıne Mentalıtät entwickeln, die VON der 1as Hugoth

MARSCH, Mıchael

KOMM), SCHOPFER
Heilung dıe ıbel
el DIuSs Taschenbucher; 314
raz 1999 Styria. g ca L/AL S » < l 16,80 ISBN 3-(86 /-8314-4).

C utor hat In seiınen zahlreıchen Pu- hat CT biblische exte ausgesucht, die sich VOT

blikationen immer wıleder versucht, allem ÜUKE hre Verheifßsungs- und Auffor-
dem Leser einen Zugang der heilenden derungsintention auszeichnen. DIe aSSOz1a-
Ya des auDens eröffnen. el Sıng t1ven und mediıtatlıven Interpretationen des
CS ihm nıe In erster Linıe eıne Ausem- Autors sollen die jedem Kapıtel vorange-
andersetzung darüber, Was für und den stellten Perspektiven konkretisieren: der
Glauben pricht, WIe seıne nhalte und dıie Heilige e1s als innere Wirkkraft der Kirche,
sprüche, die er den Glaubenden rich- Glaube als rundton kirchlichen Alltags,
teLl, rational begründet werden können. ass ollnun als Wegweılsung kirchlichen e
ESs Goßt S1Dt, dass en sich den Menschen QE- bens, 1e als Praxıs kirchlichen Mıteıin-
offenbart hat und och immer unter ihnen anders. Wer den In diesem Buch zugrunde-
NO seınen els wırksam Ist, sehört für elegten bodenständigen Glauben teilen
ihn ZUT Grundlage e1ines christlichen Lebens kann, wıird In den Ausführungen eıne esta-
ın den Kontexten dieser elt Das en In tiıgung finden und sich ermutı sehen In SE
diesen Kontexten Ist oft ungerecht, kann er Überzeugung, dass der Glaube eıne le-
ran machen, ass viele auf ılfe, YOS und bensbestimmende und eılende Yal en
Unterstützung angewılesen se1n. ass für die, kann. Der Skeptiker wird das Buch ntweder
die davon hbetroffen sind, der Glaube eiıne he1- Id aus der Hand en oder sich einer
ende, tröstende und das en verändernde Auseinandersetzung herausgefordert fühlen
Ya esitzt, versucht der uUtor In dem VOTI-

liegenden Buch plausibel aufzuzeigen. Aazu 1as Hugoth
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SCHLOGEL, Herbert

PROFIL
Z Dastoraler Berutfe
regensburg 2000 uSte 127 Op, kt., 24,80 ISBN 3-/917/7-1727-8),

er eute allls Mann oder Yau profes- auf reiheit, ist motiviert NC die 1ebe,W1onell einen pastoralen eru Wa ze1 sıch 1ImM Respekt gegenüber dem und der
„INUSS Profil zeigen!“ Um dıe Ausdeutung und anderen, wırd en WIKE Vertrauen.
die Ausleuchtung dieses Profils seht c5 O_
gel Aus der konkreten Erfahrung mıt Pfar- Den Menschen als Bild Gottes verstehen,
K Dıakonen, Pastoralreferenten/ innen, enennt für den pastoralen Dienst als Y1te-
Gemeindereferenten/ innen SOWIE mıt Or- rıen die ur der Person und hre sozlale
densleuten In vielfältigen pastoralen Be- atur. Berufung In die Nachfolge Christi und
zugsieldern entstan eın Buch, das VOTIN In seıne Jüngerschafi Seelsorger und
gegenwärtigen „ JS  tand“ usgeht Seelsorgerinnen In die „Nachfolgeelite“, aber

MacC s1e NIC. freI VOT Widersprüchen und
Streiflichter, Theologischer Rahmen, Hal- Spannungen untereinander und MIC selten
Lungen und Verortungen auten dıie vier Ka- In sıch elbst!
pıtel, wobel die Haltungen OS) den SYÖIS-
ten aum einnehmen. Pastoraler Dienst Ist erulun: und eru
DIie Steiflichter sınd kein Schwarzweifßsge- Konfliktreiche oder gelungene Beispiele
mMa DIie uns umgebende Wirklichkeit hat skizzieren den Alltag und machen überzoge-
zahlreiche Phänomene, die höchst ambiva- e oder verstandene und verarbeiıtete Sakra-
lent leiben und In ihrer Bedeutung für DdAdS- mentale Bezogenheit deutlich Die Vielfäl-
torale Berufe enannt werden: Globalisie- tigkeıt des pastoralen Dienstes erfordert el-
rung, Individualisierung und Pluralisierung starke ombpetenz In theologischer
Sind Kennzeichen der esellschaftlichen Kenntnıis, pastoraler Befähigung und SDIY1-
Wirklichkeit DIe ewegun VonNn einem DeLs ueller Grundausrichtung. Weıterbildun
sonal gepragten einem abstrakten Got- nd Supervision sind angeze1ıgt, Schwie-
esbild hin SCAWAC oder Öscht die intensI- rigkeiten lösen und den eru angemes-

personale Gottesbeziehun DIie eWEe- auszufüllen
gung ZUT Konfessionslosigkeit steigt, In den
en Bundesländern 12%) In den Haltungen ugenden nehmen den me1lS-
Bundesländern (2% Kıirche und hre aupt- ten aum des Buches e1n, weil die Theolo-
amtliıchen stehen In einer sechr differenzier- gıiegeschicht und dıe diesem The-
ten und Z Teil widersprüchlichen 1LUa- herangezogen werden, daraus XO
tı1on, die oft völlig IC aber MIC chancen- al erkennen und beschreiben. Der
10s ist starke VerweIls auf aus Müllers Homiletik

(Regensburg 1994 ist Sut, denn für die Seel-
Das OS pastoraler Berufe entstammt der Sılt analog WI1Ie für den Prediger/ die
erulun die eıne Qanz persönliche Bezle- Predigerin die nstitutionelle, dıe methodi-
hung Gott und den Menschen aufbaut Je- sche, dıie personale, die thematische Ompe-
der/ ede bringt seınen Namen, seın Talent, tenz
seın Charısma eın Golt schliefist mıt dem Be- Frustrationsfähigkeit sTe he]l den Yund-
rufenen eınen (biblischen Bund, der aslert haltungen VOT Kreatıivıtä und Kommunika-
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tionsfähigkeıt, weil ler die Offenheit oder Gerechtigkeit undelals klassische { nv
Gegenläufigkeit der eutıgen Kirchenbilder senden machen das Handeln In der eelsor-
und deren ZAU Teil konflikthafter erwirkli- sge transparen und In die ukuntft welisend.
chungsprozess angesprochen S1ind. eım Insgesamt sind alle genannten Haltungen auf
Umgang muıt Enttäuschungen S1bt 0S keine die ukunft hın ausgerichte Um In der
Patentrezepte, aber hılfreiche Gesichtspunk- Gegenwart das 1C. LUM ist es nOot-
te ZUTF realistischen Analyse und ZAUNG Weıter- wendig, eıne Perspektive für die ukunft
entwicklung der eigenen Kompetenz und des en
eigenen Profils DIie Auswahl VOIN drel pastoralen Feldern mıt
DIie Haltung der Iransparenz umfasst Ehr- Pfarreıl, Krankenhaus, Verwaltung über-
IIC  eıt, Bescheidenheit und emu uSge- rascht be]l der rıtten Verortung.
hend VOIl der Tugendlehre des Thomas VON Offenheit, Fähigkeit auf Vielfalt einzugehen
quın werden sehr Onkrete Sıtuationen hbe- und Einfac  el präzisiıeren das OS 1IrCN-
nann und Lösungswege aufgezeigt Umgang licher Berufe In der Pfarrei Sehr onkret
mıt Konflikten und Verantwortungsbereit- werden Entwicklungen und Verhalten beim
schaft sind als Herausforderung In diesem Namen genannt, alle ıIn eıner Gemeinde
Abschnitt eingehend behandelt. bestärken, die letztendlich auf dem De-

melınsamen Weg der Nachfolge Christiı S1Nd.
Krankenhaus ist eın hochkomplexes undFrömmigkeıt als Haltung nımmt be]l 0_

el den meılsten aum e1n, 3() Seiten! Sehr multifunktionales Unternehmen Seelsorge-
differenziert und klar ührend werden eıist- ONntakte N1IC. auf die Patıenten beschrän-
lıches en und sozlales Engagement, Ge- ken, Angehörige SOWIE die Bediensteten sind
wissensbildung Gewissenserforschung, In den IC nehmen. Das medizinische
Umkehr, Bulse und Beichte, Versöhnung he- Sachwissen reicht alleın NnIC AQUS, medizin-
schrieben und vielen praktischen Be1l- i1sche Kompetenz ist efragt und bringt
plelen erläutert Frömmigkeıt als aubıge die geistliche Dimension des seelsorglichen
Grundhaltung kann 1L1UT authentisch selbst Handels ZU Tragen.
(vor-) gelebt vermittelt werden. ass dieses Verwaltung als Verortung benennen, ist
Bemühen nıe eiıne Einbahnstrafse ist, könnte N1IC selbstverständlich Jedoch edeuten fl-
tärker und beglückender erläutert werden! nanzielle und personelle Ausstattungen für

die Gemeinden Leben! Mittelzuweisung undKeuschheit als Tugend Sılt für den zöllbatär
ebenden WIe für die Verheirateten In unter- Personalschlüssel mussen Lra und
schiedlicher Weılse. Aber seht 65 dıe erecht se1ın. Wann, WIe und In den Or-

dinarien oder Generalvikarıiaten ebetetejJahun der eigenen Sexualıtät, das AaUS-

Gleichgewicht VON Nähe und DIS- wird, ist sehr unterschiedlich Commun10
LanZz, eınen schmerzlichen Prozess, der Ekklesiologie ıIn den kirchlichen erwaltun-

gen pürbar machen, ist eın (ZU) er An-kaum jemandem Yspart bleibt.
Verlässlichkeit spiegelt die Treue Gottes Im pruch!
pastoralen Dienst, s1e bringt die Beziehung ‚Profi Profi ist kein ıllıges Handbuch
Gottes Uu1ls Menschen ZUSarucCc /ZAN- Es seht jefer! el werden N1IC. L1UT „Pro-

halten, die pannun zwıischen dem f1s  66 Gewınn VOIN dieser Lektüre en Alle In
esagten und dem Getanen MI SyYOls den Feldern der eelsorge Tätıgen können

arneı und Ya findenwerden lassen, gegenseıtıge Abhängı  eıten
vermeiden und Diskretion bewahren erhö-
hen das Vertrauenskapital Opheys
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Hubert

KOMMENTAR ZUM GESETZ DER GESELL-
DES

Rom 2000 Generalat der Pallottiner LXAAXÄAII, 963 OÖ kT
mitgeteilt).

en hat INan 1M Bereich des löster- religiosum des (CIC die Doppelbezeichnun
liıchen Eigenrechts eın voluminöses „Instıtute des geweihten Lebens und Gesell-

Buch In der Hand eCMHateN Mıt seınen 963 Schaliten des apostolischen Lebens“, WIe auch
Seiten Jleine ZU Eigenrecht der Gesell- die entsprechende zuständige römıische Be-
schaft des katholischen Apostolates (SAC) ist or diese Doppelbezeichnung 1ImM Namen
es In quantitativer 1NSIC umfangreicher „Kongregatıon für die Instıtute des De-
als eines der drel deutschsprachıigen Or- weihten Lebens und die Gesellschaften des
densrechtswerke, die eweıls das komplette apostolischen Lebens“.
1US relıg10sum behandeln (Primetshofer,
3 Aufl 1988 mıt 25() SO Sebott, 1.Aufl 1995 Der ro Kommentar VON Hubert OC ist
mıt 349 5 Henseler 2 Aufl 1998, 503 SS.) somıt kein Kommentar allgemeın Z Or

densrecht, auch MIC allgemein ber die Ge-
DIie Gesellschaften des apostolischen Lebens, sellschaften des apostolischen Lebens, SUOT11-
die 1ImM „Gesellschaften des De- dern allein eın Kommentar Z Gesetz der
melınsamen Lebens ohne Gelübde“ enannt Gesellschaft des katholischen Apostolates
wurden, sınd jene klösterlichen erbände, die (SAC) Was Gl aber auf diesen fast ausend
ema Can 751 S ] UuUrc das brü- Seıten historischen Hıntergründen, Be-
erliıche en In Gemeinschafli sekenn- zugen, Verweılsen, Belegen, Querverbindun-
zeichnet Sind, wobel die Mitglieder In der Re- gen, Kommentierungen eic jetet, das ist be]l
ge]l keine Profess blegen; eSs S1bt aber unter weıtem mehr als eın für den Rest des Or-
ihnen Gesellschaften, In denen die Mitglie- denswesens unbedeutendes und Jediglich das
der Urc irgendeine In den Konstitutionen Eigenrecht eines einzıgen Verbandes betref-
festgelegte Bindung ema: canm. /31 die fendes Opus
evangelischen Räte annehmen. DIeel In
der SAÄAC Za ZUrTr Gruppe der Inkorpora- Zur Entstehungsgeschichte des erkes
tionsweihen 5.92 Randnumme 230) heifst es 1mM Vorwort des Generalrektors

©  on ach der Veröffentlichung des e_
DIe Socıletates stehen amı den Instıtuten neuerten Gesetzes der Gesellschaft 1M re
des geweıhten Lebens gegenüber, die sich 1981 wurde der unsch ach einem Hand-
wlederum In Religioseninstitute und Säku- buch laut, das den Oberen und Erziehern die
larınstitute ledern, die Religioseninstitute Bewe  runde aufzeige, die dieser oder Je-
verzweıgen sich dann och einmal In en Lier Aussage uUunNnseres Gesetzes ührten, und
und ongregationen SO hafı sowohl das Ius erläutere, WIe dieses 1ImM en und Aposto-
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lat Uulseretr Gesellschaft, der Hausgemeıln- Diesem Urteil schliefßt sıich der Rezensent
SCHhalten und der Mıtglieder angewandt Er hat 11U  > ZWar MC alle 963 Seliten des Bu-
wırd.“ Desweıteren wird 1mM Vorwort die Ar- ches lesen können. Aber eın gezieltes Her-
beit verschliedener „Juridischer Kommıi1Sss10- umblättern 1Im Buch, eın Aufsuchen VoNn 19 O
nen  06 00000 Vorbereitung des andbuches be- blematischen und viel diskutierten Themen
schrieben. DIiese Vorarbeiten dauerten sechs des Ordensrechts, erweılst schon hald die
Yre „In seıner Sıtzung VOoO 24 _März 2000 Meisterschaft dieses Kommentars. DIe Art
wWwurdı der Generalrat die Arbeit der nter- und Weılse des Vorgehens eriınnert eın wenI1g
nationalen Juridischen KOomMmM1ss10N, aner- den Münsterischen Kommentar, dessen
kannte Hubert OC als UtOor dieses MX 1t-Autor Hubert OC ist In der Kopfleis-
tes und erklarte diesen als offiziellen echt- te Ist das eweıils behandelte ema In einem
liıchen Kommentar Z Gesetz Ulserer (Ge= Stichwort angegeben; bBegınn eines The-
sellschafY  Jlat unserer Gesellschaft, der Hausgemein-  Diesem Urteil schließt sich der Rezensent an.  schaften und der Mitglieder angewandt  Er hat nun zwar nicht alle 963 Seiten des Bu-  wird.“ Desweiteren wird im Vorwort die Ar-  ches lesen können. Aber ein gezieltes Her-  beit verschiedener „juridischer Kommissio-  umblättern im Buch, ein Aufsuchen von pro-  nen“ zur Vorbereitung des Handbuches be-  blematischen und viel diskutierten Themen  schrieben. Diese Vorarbeiten dauerten sechs  des Ordensrechts, erweist schon bald die  Jahre. „In seiner Sitzung vom 24.März 2000  Meisterschaft dieses Kommentars. Die Art  würdigte der Generalrat die Arbeit der Inter-  und Weise des Vorgehens erinnert ein wenig  nationalen Juridischen Kommission, aner-  an den Münsterischen Kommentar, dessen  kannte P. Hubert Socha als Autor dieses Tex-  Mit-Autor Hubert Socha ist. In der Kopfleis-  tes und erklärte diesen als ‘offiziellen Recht-  te ist das jeweils behandelte Thema in einem  lichen Kommentar zum Gesetz unserer Ge-  Stichwort angegeben; zu Beginn eines The-  sellschaft...  9(('  mas erscheint fettgedruckt der Gesetzestext,  der sodann in einzelnen Randnummern  Der Generalrektor gibt im Vorwort selbst so  kommentiert wird. Erläuterungen in Fuß-  etwas wie eine eigene Rezension, wenn er  noten kennt der Münsterische Kommentar  schreibt: „Der Kommentar ist erschöpfend  zwar nicht, Socha macht hingegen eifrig da-  und geht ins Detail, zugleich bietet er einen  von Gebrauch. Vorangestellt ist ein enormes  Reichtum an Informationen zur Geschichte  Quellen- und Literaturverzeichnis, ein sehr  ausführliches Stichwortverzeichnis am En-  unserer Gesellschaft und der Entwicklung ih-  rer Strukturen. Er ist ganz der Heiligen  de erleichtert den Zugang zu diesem Buch.  Schrift und der Lehre der Kirche verpflich-  tet, schöpft aus den Dokumenten des II. Va-  Somit ergibt sich von selbst der Adressaten-  tikanischen Konzils und der neueren kirch-  kreis für diesen empfehlenswerten „Recht-  lichen Lehräußerungen wie auch aus den  lichen Kommentar“: zunächst die Mitglieder  Schriften Pallottis und dem rechtlichen und  der SAC, für die er ja eigentlich bestimmt ist,  spirituellen Erbe unserer Gesellschaft. Er  sodann Mitglieder der Gesellschaften des  bietet eine allgemeine Einführung zum  apostolischen Lebens, die bei allem Proprium  Thema des geweihten Lebens und behandelt  des SAC-Eigenrechts immer noch genug All-  in ganz besonderer Weise das pallottinische  gemeingültiges für alle Gesellschaften hierin  Leben aus der Weihe. Der Kommentar wird  finden werden; schließlich natürlich all jene,  für viele Jahre eine unschätzbare Quelle für  die sich mit dem Ordensrecht (im weiteren  Informationen sein.“  Sinne des Begriffs) befassen, seien es Profes-  soren, Studenten oder Ordensleute.  Rudolf Henseler  492166 I1as erscheint fettgedruckt der Gesetzestext,

der sodann In einzelnen Randnummern
Der Generalrektor S1bt 1M Vorwort selbst kommentiert wIird. Erläuterungen In Fuls-
EeLIWAaS wWI1Ie eıne eıgene Rezens10n, WenNn SE noten enn der Münsterische Kommentar
ScChre1ı „Der Kommentar ist erschöpfend ZWar NIC. OC MacC. ingegen eifrig das-
und seht INs Detaıil, zugle1c. bietet er eınen VOIN eDrauc Vorangestellt ist eın eNOormes
eiıchtum Informationen ZUT Geschichte Quellen- und Lıteraturverzeichnıis, eın sehr

ausführliches Stichwortverzeichnis -Uulserer Gesellschaft und der Entwicklung in-
IEM: Strukturen Er Ist Danz der eılıgen de erleıchter den Zugang diesem Buch
Schrift und der re der Kirche verpflich-
LEL chöpft aus den Dokumenten des Il Va- OM1 erg1ıbt sıch VOINl selbst der Adressaten-
tikanischen Konzıils und der Neueren 1rcCcN- kreis für diesen empfehlenswerten ‚Recht-
lıchen Lehräulserungen WIe auch aUuUs den lıchen Kommentar““: zunächst die Mitglieder
Schriften Pallottis und dem Kee  ıchen und der SAÄC, für die D Ja eigentlich bestimmt ist,
spirıtuellen Erbe UunNnserer Gesellschaft Er sodann Miıtglieder der Gesellschaften des
bietet eıne allgemeine Einführung ZU apostolischen Lebens, die he]l em Propriıum
ema des geweihten Lebens und behandelt des SAC-Eigenrechts immer och Al
In Qanz besonderer Weıise das pallottinische gemeingültiges für alle Gesellschaften hierin
en aus der el Der Kommentar wiıird finden werden; schlie  C natürlich all Jene,
für viele re eıne unschätzbare Quelle für die sıch mıt dem Ordensrec (1im weılteren
Informationen se1n.“ Sinne des egriffs) befassen, selen CS Profes-

9 Studenten oder Ordensleute

Rudolf Henseler
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